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Stadtteil 3 Bern

Die Fotografin Viviane Stucki realisiert ein Fotoprojekt über Menschen an der Schlossstrasse. Hier im Salon von Grand Coiffure (Seite 16).
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FITNESS  TRAINING FISCHERMÄTTELI

Marta & Hans Vermin, Könizstrasse 74, 3008 Bern, Tel. 077 483 72 44, www.vermin.ch

■   Persönliche Betreuung & Beratung

■   120 m² Trainingsfläche

■   Grosse Auswahl an Trainigsgeräten 

■   7 Tage die Woche geöffnet

■   Jahresabonnement CHF 650.– 

■   Gratis Probetraining

Physiotherapie & Manualtherapie (Krankenkasse anerkannt) 
Voranmeldung unter Tel. 031 311 50 66

• Buchhaltung

• Lohnadministration

• Beratung Rechnungswesen

• Steuerberatung

Steuererklärungen für Geschäft und privat
Beratungen und Buchhaltung für Selbständige, 
Kleinbetriebe und Non-Profitorganisationen

Brunnmattstrasse 47, Postfach 331
CH-3000 Bern 14
Telefon 031 371 43 42
Telefax 031 371 43 45
info@treuhand-mueller.ch
www.treuhand-mueller.ch

Montag bis Freitag 11.45 bis 13.30 Uhr
Jugendherberge Bern | Weihergasse 4 | 3005 Bern
bern@youthhostel.ch | www.youthhostel.ch/bern

VIELFÄLTIGES 
MITTAGSMENU

für nur CHF 18.50 

inkl. Berner Wasser  
mit vegetarischer  

Alternative!
Wir akzeptieren 

Lunch- und  
Reka-Checks!Melde dich jetzt an! 

Informationen dazu, findest du auf www.schlachthaus.ch

Saison 20•21

Kinderclub & Jugendclub
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Die redaktion des QuartierMaga-
zins versucht mit grossem ehren-
amtlichen engagement, ein attrak-
tives Magazin für die Bevölkerung 
mit Informationen über das hie-
sige Vereinsleben, die quartier-
relevanten Institutionen und das 
ansässige Gewerbe herauszuge-
ben. Das scheint uns im Grossen 
und Ganzen auch zu gelingen, er-
halten wir doch regelmässig viele 
positive rückmeldungen zu unse-
rer Publikation. Das Heft ist knapp 
selbsttragend und verfolgt keine 
kommerziellen Interessen. träger-
schaft des Magazins ist der Verein 
Villa Stucki, der das gleichnamige 
Quartierzentrum betreibt. Neben 
der Villa Stucki beteiligen sich 
auch Institutionen und Quartier-
vereine des Stadtteils mit regel-
mässig erscheinenden artikeln an 
unserer zeitung, um über sich und 
ihr engagement für die Quartier-
bevölkerung zu berichten. auch 
sie finanzieren das QuartierMa-
gazin mit. Der Inserateanteil der 
zeitung ist relativ bescheiden. Wir 
glauben, für unsere Inserenten 
aber eine attraktive Plattform zu 
sein. umgekehrt helfen sie uns, 
unsere Fixkosten zu decken.

Was uns ausserhalb der Berichte 
der beteiligten Institutionen noch 
erwähnenswert scheint in unse-
rem Stadtteil, darüber schreibt un-
sere redaktionsgruppe im freien 
redaktionellen teil. Beispielsweise 
stellen wir seit jeher in jeder aus-
gabe eine interessante Persönlich-
keit vor, die in irgendeiner Weise 
mit dem Stadtteil 3 verbunden 
ist. und die interessanten Persön-
lichkeiten sind uns auch nach den 
über 10 Jahren unseres Bestehens 
noch lange nicht ausgegangen. 
Oder wir schreiben über aktualitä-
ten, ungewöhnliche Projekte und 
bedenkenswerte entwicklungen. 
all diese Inhalte werden teilweise 
von freiwilligen Quartierkorres-
pondentinnen und -korresponden-
ten verfasst. und von diesen zie-
hen immer wieder mal einige aus 
dem Stadtteil weg oder werden 
beruflich stärker belastet, so dass 
sie ihre tätigkeit fürs Magazin auf-
geben müssen. 

Schreibende gesucht
Deshalb unsere anfrage: Hätten 
Sie Lust und zeit, regelmässig für 
das QuartierMagazin zu schrei-
ben? Interessiert Sie allenfalls gar 
ein themengebiet, das in unserer 
Quartierzeitung Ihrer ansicht nach 
regelmässig zu kurz kommt? Könn-
ten Sie sich vorstellen, an fünf Pla-
nungssitzungen pro Jahr teilzu-
nehmen und eigene Beiträge zu 
recherchieren und zu schreiben? 
Dann würden wir uns auf ein Mail 
oder einen anruf sehr freuen. Wir 
bieten eine inspirierende zusam-
menarbeit in einem eingespiel-
ten redaktionsteam und Sie kön-
nen erfahrungen im Journalismus 
sammeln. auf Wunsch stellen wir 
Ihnen nach Beendigung der tätig-
keit einen Sozialzeit-ausweis aus. 
Melden Sie sich bitte bei:

Christof Berger (redaktor), 
031 381 58 80, 
quartiermagazin@villastucki.ch

Das QuartierMagazin ist übrigens 
eine sogenannte Gratiszeitung, 
gilt aber nicht als Werbung. Des-
halb erhalten Sie es auch, wenn 
Sie Ihren Briefkasten mit einem 
«Stopp Werbung»-Kleber verse-
hen haben. Wenn Sie sich an Ih-
rem Briefkasten explizit gegen 

inhalt
 4 Neuigkeiten aus der QM3 

 7 Haus der Religionen: offene  
  Türen gegen Rassismus

 8 Alternatives einkaufen

 9 endlich wieder «Vor_Park»

 9 Nachbarschaft Bern

 10 Villa Stucki: Willkommens- 
  und Mitwirkungskultur

 12 Junge Reporter_innen  
  unterwegs

 13 Menschen im Quartier:  
  Zemri Shasivari

 15 Soziale Arbeit im Stadtteil 3

 16 künstlerisches Fotoprojekt

 17 kirchgemeinden: Frieden, 
  dreifaltigkeit, Heiliggeist

 18 konsibern: Schupperkurse

 18 Schlachthaus Theater:  
  kinder- und Jugndclub

 19 Quartierverein HFl

 19 Schulkreis: Munzinger,  
  gedanken aus der 3d

 20 ende des Wörkshophus

Schreiben fürs Quartier

Fo
to

:  
Ch

ri
st

of
 B

er
ge

r

Gratiszeitungen («Keine Gratiszei-
tungen») aussprechen, sollte es 
auch nicht darin landen. (es soll 
ja tatsächlich auch Menschen in 
unseren Quartieren geben, wel-
che das QuartierMagazin nicht 
schätzen.) Wenn Sie umgekehrt 
aber das QuartierMagazin regel-

mässig erhalten möchten, soll-
ten Sie einen allfälligen «Keine 
Gratiszeitungen»-Kleber entfer-
nen. und melden Sie sich bei uns, 
falls es dann trotzdem nicht zuge-
stellt werden sollte.

cHRiSToF BeRgeR

anstehen vor der «Gelateria di Berna» im Marzili.
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QM3 – QuARTieRMiTWiRkuNg STAdTTeil 3 

Neuigkeiten aus der 
QM3
Da die QM3-Hauptversammlung 
(HV) wegen der Corona-Krise nicht 
wie gewohnt im Grossen Saal der 
Friedenskirche durchgeführt wer-
den konnte, wurden die wichtigs-
ten Vereinsgeschäfte Statuten 
konform auf dem zirkularweg ab-
geschlossen.

Neuer Vorstand
Da der bisherige Co-Präsident 
Fabian Dreher seinen rücktritt 
bekannt gab, wurde ein neues 
Vorstandsmitglied gesucht und 
gefunden: roland Jakob, QM3-
Delegierter der SVP, wurde ebenso 
gewählt wie die bisherigen Johan-
nes Schwarz (GLP) und Bernadette 
Wyniger (Familienverein Holligen).
 
Revisoren, geschäftsbericht, 
Jahresrechnung
an der HV wurden zudem die bei-
den bisherigen revisoren rené 
Hell und Hans Hergert glanzvoll 
widergewählt. 
Schliesslich wurden noch der Ge-
schäftsbericht 2019 sowie die Jah-
resrechnung 2019 inklusive revisi-
onsbericht genehmigt.
Der Geschäftsbericht sowie die 
Kontaktangaben und die ressorts 
der Vorstandsmitglieder sind auf 
www.qm3.ch einsehbar. 

Aktuelle Stellung- 
nahmen von QM3
An der ersten QM3-delegierten-
versammlung per Videokonfe-
renz wurden Mitte Mai 2020 drei 
geschäfte besprochen und an-
schliessend auf dem Zirkularweg 
verabschiedet.

lebenswerter Steigerhubel
QM3 unterstützt mit ihrer Stel-
lungnahme eine Petition von an-
wohnenden im Steigerhubel. QM3 
begrüsst mehrheitlich die von der 
Verkehrsplanung (VP) in der QM3-
Delegiertenversammlung vom 10. 
Februar 2020 vorgestellten Ver-
kehrsmassnahmen im Steigerhu-
bel. Die VP sieht für die unterfüh-
rung Steigerhubel eine Befreiung 
vom MIV vor. zusätzlich schlägt die 

VP ein Nachtfahrverbot von 22–6 
uhr zuerst auf der Krippen- und 
später auch auf der Bahnstras- 
se vor. Hier verlangt QM3, dass 
für beide Strassen gleichzeitig ein 
Nachtfahrverbot eingeführt wird, 
damit das Problem nicht für einen 
unbestimmten zeitraum bloss auf 
die andere Seite des Quartiers ver-
lagert wird. Die QM3 fordert, dass 
die Signalisation so gestaltet wird, 
dass die umsetzung gewährleistet 
wird. Das im Steigerhubel ansäs-
sige Kleingewerbe sollte zudem 
in die Planungen mit einbezogen 
werden. Die Durchfahrt für die Sa-
nitätsfahrzeuge bei der unterfüh-
rung Steigerhubel sollte weiterhin 
gewährleisten sein. Da die unter-
führung sehr dunkel ist, verlangt 
QM3 entsprechende Gegenmass-
nahmen. 

chat-Bänkli
QM3 ist hier mehrheitlich mit den 
sechs vom tiefbauamt (taB) vorge-
schlagenen Standorten im Stadtteil 
3 für die sogenannten Chat-Bänkli 
einverstanden. Im Monbijoupark, 
im Kocherpark, in der Friedbühl-
anlage, im eigerpärkli beim eiger-
platz, im Gaswerkareal sowie am 
Loryplatz sollen mittels Beschrif-
tungen bestehende Sitzbänke zu 
Chat-Bänkli umfunktioniert wer-
den. Mit dieser aufwertung soll 
die Möglichkeit zu Gesprächen mit 
anderen (unbekannten) Menschen 
gefördert werden.
QM3 meldete dem taB zurück, 
dass die Friedbühl-anlage dem 
Bremgartenfriedhof als Standort 
vorzuziehen sei, damit sich Fried-
hofbesuchende nicht gestört füh-
len. Die Chat-Bänkli entlang der 
aare beim Gaswerkareal sollten 
wegen den Öffnungszeiten des Ba-
des ausserhalb des Badeareales 
liegen. Die Chat-Bänkli sollten zu-
dem gut sichtbar und vandalensi-
cher beschriftet werden. 
QM3 schlug dem taB zudem 
sechs weitere mögliche Standor-
te vor, wo sich solche Chat-Bänkli 
eignen könnten: Kinderspielplatz 
Volksschule Steigerhubel; Kinder-
spielplatz Steinhölzli; Cäcilien-
platz; Kinderspielplatz Holligen-
strasse; Goumoënsmatte; Mun-
zingerstrasse bei der Volksschule 
Munzinger.

kunstplätze
QM3 genehmigte drei anträge von 
Kultur Stadt Bern. es ging um das 
Projekt Kunstplätze. Mehr dazu im 
folgenden Beitrag.
alle drei Stellungnahmen sind auf 
www.qm3.ch zu finden.

PATRick kReBS, geScHäFTSleiTeR QM3

der Stadtteil 3 als
untersuchungsfeld für 
kunst

diesen Sommer ist im Stadtteil 
3 das Projekt «kunstplätze» zu 
gast, eine initiative der kommis-
sion kunst im öffentlichen Raum 
der Stadt Bern in Zusammenar-
beit mit den Stadtteilen. Nach 
länggasse-Felsenau und Nord-
quartier ist 2020 der Stadtteil 3 
an der Reihe. die partizipativen 
kunstprojekte sind eine einzig-
artige gelegenheit, sich mit dem 
eigenen Wohnort auseinander-
zusetzen und diesen neu zu ent-
decken.

als Gastgeber für die eingelade-
nen Künstlerinnen und Künstler 
konnten drei Gruppen gewonnen 
werden, welche im Quartier be-
reits engagiert sind, aber (noch) 
nicht Mitglied der Quartierkom-
mission sind. Sie bespielen Orte 
im Stadtteil, die noch grosses Po-
tenzial haben oder sich gerade be-
sonders verändern. So befassen 
sie sich auf unterschiedliche Wei-
se mit der zukunft der Quartiere.
Mit einem Guerilla-Frühstück und 
phantasievollen aktionen u.a. 
zum autofreien Sonntag sorgt der 
Freundinnenkreis «einViertel» für 
Überraschungen im Quartier zwi-
schen Friedenskirche, Drachen-
spielplatz, Weissenbühl endstati-
on und eigerplatz (Facebook: ein-
ViertelinBern). auf den Spuren der 
fünf Frauen inspiriert sich zurzeit 
die junge textildesignerin annina 
arter für ihren Beitrag zum «Kunst-
platz 2020». 
Die Wohngenossenschaft Warm-
bächli (www.warmbaechli.ch) baut 
gemeinnützigen Wohn- und ar-
beitsraum auf dem areal der ehe-
maligen Kehrrichtverbrennungs-

eine animation wie das Kunstprojekt im Vorpark von Diana Dodson und reto Leib-
undgut aussehen könnte (animation Dodson&Leibundgut)



anlage. Ihre arbeitsgruppe «Kunst 
am Bau» wird mit Michael Meier 
und Christoph Franz aus zürich/
Wien zusammenarbeiten. Gemein-
sam ist ihnen das Interesse an den 
sozialen und wirtschaftlichen Fol-
gen der Gentrifizierung.
am weitesten fortgeschritten ist 
das Projekt von Diana Dodson 
und reto Leibundgut. Für den Ver-
ein Vorpark Holligen (vorpark.ch) 
wollen sie zwischen alten Famili-
engärten und neuer Baustelle ein 
Gartenhäuschen in luftige Höhen 
stemmen. «trotzig, charmant und 
selbstbewusst», so das Künstler-
paar, soll es als Wahrzeichen für 
den lernenden Park stehen, als 
Heimat für Geist und Vorstellungs-
kraft – und dabei auch ganz prak-
tisch einen neuen Begegnungsort 
schaffen, der sich gemeinsam be-
spielen lässt. 
Weitere auskünfte erteilt anni-
na zimmermann, Fachspezialistin 
Kunst, Kultur Stadt Bern, 031 321 
72 24, www.bern.ch/kunstplaetze

kurzmeldungen

inselareal
Durch die Weiterentwicklung des 
Inselareals entstehen dort in den 
kommenden Jahren neue Stras- 
sen und Wege. Der Gemeinde-
rat hat entschieden, wie diese 
heissen sollen. Sie werden zu-
künftig einerseits nach Frauen, 
andererseits nach Flurnamen be-
nannt sein: Lindenegggasse; ro-
senbühlgasse; Kreuzmattgasse; 
Inselmattgasse; Käderegggasse; 

Pfründerhausgasse; anna-Seiler-
allee; Mechthild-von-Seedorf-
Weg; anna-von-Krauchthal-Weg; 
Bela-von-thun-Weg.

Zukunft Bahnhof Bern
Die  ergebnisse der öffentlichen 
Mitwirkung zu den Verkehrsmass-
nahmen der Stadt Bern im rahmen 
des Projekts zukunft Bahnhof Bern 
liegen vor. Der Mitwirkungsbericht 
sagt aus, dass die geplanten Ver-
kehrsmassnahmen und die Schaf-
fung zusätzlicher Veloabstellplät-
ze im raum Bahnhof in der Bevöl-
kerung, bei den Parteien und Ver-
bänden generell gut ankommen. 

QM3 hat im März 2019 ebenfalls 
dazu Stellung genommen. Der Mit-
wirkungsbericht kann unter www.
bern.ch/medienmitteilungen her-
untergeladen werden.

Meinen-Areal
Der Gemeinderat der Stadt Bern  
hat die Überbauungsordnung 
Schwarztorstrasse/Brunnmattstras- 
se – Meinen-areal zur öffentli-
chen auflage gebracht. Vom 7. Mai 
2020 bis 5. Juni 2020 konnte man 
schriftlich einsprache erheben. 
QM3 hat im Februar 2019 Stellung 
zur Überbauungsordnung genom-
men. Die antworten des Stadtpla-

nungsamtes dazu sind im Mitwir-
kungsbericht festgehalten 
(www.bern.ch/auflagen).

Stadtteilpark Holligen Nord
(Mutach-Areal)
Vorbehältlich der zustimmung der 
finanzkompetenten Organe der 
Stadt Bern, erfolgt diesen Sommer 
die Baueingabe. Informationen 
zum Projektstand, zu vielen Hin-
tergrundinfos und zum weiteren 
Prozess finden sich neu auf einer 
Website: www.bern.ch/stadtteil-
park_holligen_nord
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QM3 – QuARTieRMiTWiRkuNg STAdTTeil 3 

QM3 steht für den Verein «Quar-
tiermitwirkung Stadtteil 3», dem 
Organisationen wie Quartierver-
eine, IGs, Institutionen oder poli-
tische Parteien, welche im Stadt-
teil 3 tätig sind, angehören. QM3 
ist der offizielle ansprechpartner 
für die Stadtverwaltung.

n QM3 informiert über die Vor-
haben der städtischen Behör-
den im Stadtteil 3

n QM3 nimmt Stellung zu Pro-
jekten, die den Stadtteil 3 be-
treffen

n Der Verein wirkt als Plattform 
für Informationen sowie zur 
Meinungsbildung und fördert 
zu diesem zweck aktivitäten 
im Quartier

n QM3 hat ein offenes Ohr und 
nimmt anliegen der Quartier-
bevölkerung gerne entgegen

Quartiermitwirkung Stadtteil 3
Geschäftsstelle QM3 
Schlossstrasse 87a, 3008 Bern
tel. 031 371 00 23
info@qm3.ch, www.qm3.ch 

Die Namen für neue Strassen und Wege auf dem Inselareal (Plan Stadt Bern)
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Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.

Dienstleistungen à la carte:
Wäsche- und Reinigungsservice
Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Abendessen)
Coiffeur, Podologie/Pediküre, Pflege und Therapie 

Gerne laden wir Sie zu einer Besichtigung ein. 
Frau Agnes Fries, Geschäftsleiterin Domicil Lentulus 
freut sich auf Ihren Anruf.

Domicil Lentulus 
Monreposweg 27, 3008 Bern
Tel. 031 560 68 48, www.lentulus.domicilbern.ch



Mit offenen Türen gegen Rassismus
Die Bilder von George Floyds ge-
waltsamem tod gingen um die 
Welt. Wer sie sah, wird sie so 
schnell nicht vergessen. Die an-
haltenden unruhen in den uSa 
zeigen, dass sich am umgang mit 
rassistischer Gewalt und somit 
auch am umgang mit dem postko-
lonialen erbe noch immer die Geis-
ter scheiden. «Black lives matter» 
heisst bewusst nicht «all lives mat-
ter», da die Situation der Schwar-
zen noch immer und leider immer 
wieder unsere besondere auf-
merksamkeit benötigt, wie die ak-
tuellen Vorkommnisse in den uSa 
viel zu brutal vor augen führen.

Doch wie sieht es mit rassismus 
in der Schweiz aus? rassismus 
äussert sich nicht ausschliesslich 
gewaltvoll. als im Januar 2020 
fünf junge Klimaaktivistinnen ans 
WeF in Davos eingeladen waren, 
zeigten die anschliessend veröf-
fentlichten Fotos vier junge weisse 
europäerinnen. Die fünfte, eine 
dunkelhäutige aktivistin aus ugan-
da, wurde zunächst abgeschnitten 
– ein Fehler, der erst nach einem 
öffentlichen Shitstorm korrigiert 
wurde. Oft sind es subtile Mecha-
nismen, wie auch der aktuelle Be-
richt der eidgenössischen Kommis-
sion gegen rassismus zeigt. Men-
schen mit Schwarzer Hautfarbe 
oder fremd klingenden Namen ha-
ben in der Schweiz grössere Mühe, 
eine Stelle zu finden, sind auf dem 
Wohnungsmarkt benachteiligt und 
müssen in öffentlichen Verkehrs-
mitteln Kontrollen erdulden.

racial Profiling ist traurige gängige 
Praxis, von der viele Menschen mit 
Migrationsvordergrund berichten 
können. einmal war unser gesam-
tes team mit dem zug unterwegs, 
als zwei Polizisten in zivilkleidung 
in unser abteil traten und direkt 
auf zwei unserer «ausländisch» 
aussehenden teammitglieder zu-
gingen. Sie fragten nach ihren 
Identitätskarten. Ihre tickets inte-
ressierten genauso wenig wie die 
ausweise der Weissen Personen 
ringsherum. auf Nachfrage, wes-
wegen gerade die beiden kontrol-

liert würden, erhielten wir die ant-
wort, dass man nicht verpflichtet 
sei, uns die Gründe offen zu legen. 
Nachdem die beiden Polizisten das 
zugabteil verlassen haben, sagte 
eine der beiden Mitarbeitenden 
anschliessend ernüchtert: «auch 
nach Jahrzehnten in der Schweiz 
werden wir wohl immer als fremd 
angesehen. Ich denke an die Men-
schen, die solcherlei regelmässig 
erleben, die sich täglich überlegen 
müssen, wie sie möglichst unauf-
fällig durchs Leben gehen, damit 
sie keiner Personenkontrolle un-
terzogen werden. Wie soll gutes 
zusammenleben in einem Land 
funktionieren, wenn Menschen mit 
anderem aussehen, anderer Haut-
farbe grundlos in der Öffentlichkeit 
als kriminell abgestempelt werden 
und ihnen so das Gefühl vermittelt 
wird, nicht dazuzugehören?»

Betroffenheit, Wegschauen, 
Schweigen sind oftmals die re-
aktion auf solche Vorkommnis-
se. Doch wie reagiert man rich-
tig? auch im Haus der religionen 
mit seinen offenen türen sind wir 
immer wieder mit schwierigen 

Situationen konfrontiert. So ist 
beispielsweise die Hemmschwel-
le, an Führungen teils indiskrete 
Fragen nach Kopftuch und Part-
nerwahl zu stellen, sehr tief. ein 
Jugendlicher mit arabischen Wur-
zeln berichtete, dass er von seinen 
Klassenkameraden den Spitzna-
men «Bombenleger» erhalten hat-
te. andere werden zu ihrem guten 
Berndeutsch beglückwünscht.

Sensibilisierungs- und Bildungs-
arbeit ist und bleibt wichtig. es ist 
hilfreich, die eigenen erfahrungen 
und Sorgen im umgang mit all-
tagsrassismus mit anderen Be-
troffenen zu besprechen. Für uns 
ist es wichtig, eine anlaufstelle für 
interkulturelle Fragen zu sein, ein 
Ort, wo Vorurteile abgebaut wer-
den können. und vielleicht sollte 
man sich die eigenen gesellschaft-
lichen Privilegien wieder einmal 
bewusst machen, wie der Journa-
list Malcolm Ohanwe mit der Lan-
cierung des #KritischesWeisssein 
auf twitter propagiert. Im Gegen-
zug werden die Hürden anderer in 
einem neuen Licht erscheinen.

ANNe HAMPel
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HAuS deR ReligioNeN

«Fühlst du dich fremd?» (Foto: Haus der religionen – Dialog der Kulturen)

Haus der Religionen
dialog der kulturen

europaplatz 1, 3008 Bern
Di – Sa 9 – 17 uhr
Bei Veranstaltungen gelten
erweiterte Öffnungszeiten.
www.haus-der-religionen.ch

Vielfältige Bildungsangebote 
für Gruppen, u.a. der Workshop 
«Verschieden und doch gleich – 
rassismus und religion» (90'). 
Weitere Informationen unter 
www.haus-der-religionen.ch/
workshops-fuehrungen

SOMMerPauSe. Vom 4. Juli 
bis 9. august 2020 bleibt das 
Haus der religionen – Dialog 
der Kulturen geschlossen.

Der Verein Haus der religio-
nen – Dialog der Kulturen ist 
als Non-Profit Organisation auf 
Spenden und Mitgliederbeiträ-
ge angewiesen. Möchten Sie 
die anliegen des Vereins unter-
stützen? Wir freuen uns über 
Ihre Kontaktaufnahme unter 
info@haus-der-religionen.ch 
und danken allen bisherigen 
unterstützerInnen.
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QuARTieR

Alternatives einkaufen oder wie man eine 
kleine Revolution startet 
Wer hat sich nicht schon darüber 
aufgeregt, dass jede einzeln im-
portierte, perfekt gekrümmte Gur-
ke beim Grossverteiler in Plastik 
verpackt ist? und wer war nicht 
schon entmutigt über die aalglat-
ten antworten des Kaufhaus-Ma-
nagers, die weder unser schlech-
tes Gewissen noch den Plastikab-
fall zu mindern vermochten? 
Genau da setzt Bern unverpackt 
an. einquartiert in der Villa Stucki 
bietet der etwa 12m2 kleine Laden 
nicht nur den Grossverteilern die 
Stirn, sondern auch eine ziemliche 
Fülle an lokal produzierten Lebens-
mitteln, Haushaltsartikeln und Ge-
schenkideen zu fairen Preisen. Kim 
und annina, zwei aus einem grös-
seren Pool von ehrenamtlichen 
Vereinsmitgliedern, sind gerade 
vor Ort und überraschen mich zu-
erst einmal mit der Info, dass die 
Gründungsmitglieder, die diese 
kleine revolution gestartet haben, 
mittlerweile nicht mehr dabei, eins 
weitergezogen sind. Das ist aller-
dings nicht weiter schlimm, denn 
der Verein ist eine Soziokratie, 
in der jedes Mitglied genau eine 
Stimme hat. Die Mitglieder funk-
tionieren also wie ein sich selbst 
organisierender Bienenschwarm. 
und auch die Kunden verhalten 
sich ein wenig wie Bienen; mit lee-
ren taschen und Flaschen kommen 
sie angeflogen, füllen diese mit Le-
bensmitteln und schwirren schwer 
bepackt wieder von dannen. abge-
rechnet wird mithilfe einer Waage, 
und das Mehl wird parktischerwei-
se von einer Mühle gemahlen, die 
durch ein Fitnessgerät betrieben 
wird. Oder in anderen Worten; 
CO2-neutral. 
Wer geläutert und nach dem Be-
such von Bern unverpackt noch ein 
wenig Frischgemüse à la «frei von 
Plastik» kaufen möchte, dem ste-
hen mehrere Möglichkeiten offen in 
unserem Quartier; wer gerne lokale 
Kleinbetriebe unterstützen möch-
te, der dockt am besten bei grund-
stock an, der sein Lager mitten im 
Quartier, an der tscharnerstrasse 
20 aufgeschlagen hat. Die lokalen 

und naturnahen Produkte werden 
jeweils donnerstags zur abholung 
bereitgestellt oder – zu einem klei-
nen aufpreis – per Cargo-Bike nach 
Hause geliefert (der radius ist al-
lerdings nicht unbegrenzt). Nebst 
Gemüsen, Früchten und Milchpro-
dukten werden auch Haushalts-
produkte (Haushaltsrollen, Seifen, 
Handdesinfektionsmittel, Getränke 
(Sirupe, Schaumweine, Biere, Wei-
ne)) und haltbare Nahrungsmittel 
(getrocknete Pilze, Pasten, Öle, 
Bohnen uvm.) angeboten. 

Der Platzhirsch unter den Biopro-
dukten ist und bleibt allerdings 
das «Bio-Kaufhaus» im Fischer-
mätteli, der «Biolino». In den letz-
ten 50 Jahren hat sich das angebot 
laufend angepasst und erweitert 
und bietet nebst einem umfas-
senden angebot aus 20 Produkte-
gruppen zum Beispiel auch einen 
Hauslieferdienst an. Im Sortiment 
sind zudem Weleda- und Held-Pro-
dukte, Gartensamen, aber auch 
Glacé oder Gewürze. 

Wer Frischgemüse mit Frisch-
luft gleichsetzt, der findet jeweils 
dienstags am Loryplatz beim Märit-
stand der Familie Streit bzw. sams-
tags beim Meinen, oder mittwochs 
am eigerplatz beim Märitstand der 
Familie klaus sein Glück. auch da; 
lokale und saisonale Produkte von 
Berner Kleinbetrieben. 
Dass Konkurrenz erstens gut fürs 
Geschäft und zweitens gut fürs 
Quartierleben ist, das liess sich 
die Stiftung Contact nicht zweimal 
sagen. In aller Stille hat sie sich 
den Quartierladen am Cäcilien-
platz gegenüber der Gelaterie ein-
verleibt (Dany’s Quartierladen, für 
Ortskundige), und wird dort per 1. 
Juli einen zweiten lolA laden er-
öffnen. Dieser wird nebst lokalen 
Frisch- und Bioprodukten auch 
unverpacktes anbieten, zudem die 
Lola-Cola und Produkte von rund 
180 Herstellern, darunter ein ve-
getarischer Metzger (wtf?), rapun-
zel oder Produkte von BioFarm. 
Das Besondere am «LOLa-Prinzip» 
ist, dass dem Laden ein Integra-

tionsprinzip zu Grunde liegt, das 
jungen erwachsenen oder Men-
schen mit unüblichen Lebensläu-
fen einen ersten, zweiten, dritten.. 
Schritt ins Berufsleben ermöglicht 
und somit Chancen bietet für ein 
selbstbestimmtes und geregeltes 
Leben. 
Sie sehen es also; mit nur wenig 
Mehraufwand und ganz viel Freu-
de ist es absolut möglich, sich in 
unserem Quartier fair, lokal, und 
Plastikfrei für den wöchentlichen 
einkauf einzudecken und zudem 
noch einen sozialen Beitrag an 
die Gesellschaft zu leisten. Das 
schlechte Gewissen werfen Sie am 
besten gleich in die Biotonne. 
Wir vom QuartierMagazin freuen 
uns über das frische, vielfältige 
und aktuelle angebot, denn es 
stellt nicht nur eine individuelle 
Bereicherung, sondern gleichzei-
tig auch eine aufwertung unseres 
Quartiers dar. achtung, Länggass 
und Breitsch: QM3 is coming soon! 

www.bern-unverpackt.ch
www.fischermaetteli-lade.ch
www.contact-arbeit.ch/lola-lorrai-
neladen

«Pusterum»
Raum für kultur und kulinarik

als der Werkhof102 bekanntgab, 
seine tore «für immer» zu schlies- 
sen, haben wir alle etwas lange 
Gesichter gemacht. Doch – bereits 
seit einer Weile – wurde eine Nach-
folgelösung gefunden. 
Seit 14. Mai ist der Pusterum von 
Dienstag bis Samstag wieder ge-
öffnet, mit einem ähnlichen wie 
auch bewährten an- und aufge-
bot, das heisst Mittagsmenus, Mu-
sik und Bewegung in entspannter 
atmosphäre. 
Nach dem Motto «lieber spät als 
nie» wünschen wir dem Pusterum-
team gutes Gelingen und viel 
Spass beim Netzwerkeln in unse-
rem Quartier.
www.pusterum.ch
Schwarztorstrasse 102

SARA JuNkeR
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Kundinnen und Kunden stehen Corona-bedingt Schlange vor dem «Biolino»-Laden.
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endlich wieder Vor_Park…
Der unfreiwillig verlängerte Win-
terschlaf im Vor_Park scheint nun 
doch langsam aber sicher ein ende 
zu nehmen. Wir freuen uns sehr, 
euch wieder öfter bei uns anzutref-
fen, ob alleine oder in Gruppen, 
beim Kartenspiel oder Kubb auf 
der Wiese, beim Musizieren auf 
dem asphaltplatz oder beim Häm-
mern auf dem Bauspili: Schön, 
seid ihr da! 

Der Sommer steht bevor im Vor_
Park und nun, da die Lockerungen 
bezüglich Covid19 wieder mehr zu-
lassen, kann auch bei uns wieder 
mehr Leben einkehren.
So startet zum Beispiel die Yo-
gagruppe «Yogis Choice» (www.
yogis-choice.ch) jeweils dienstags 
eine wöchentliche Yoga-Lektion 
auf unserer Wiese und das Projekt 
«Gärtli im Park», ein gemeinsames 
Gärtnern mit anwohner*innen 
konnte am 6. Juni lanciert werden. 
Das motivierte team vom Chinder-
chübu DOK betreut nun wieder 
regelmässig, jeweils am Mittwoch 
Nachmittag, den Bauspili und 
auch die offene Jugendarbeit ist 
mindestens ein Mal in der Woche 
im Vor_Park präsent. auch sind wir 
guter Dinge, dass schon bald wie-
der die sonntäglichen Katerspiele 
stattfinden. 
zudem ist der Vor_Park dieses Jahr 

teil des Projekts «Kunstplätze», 
für welches sich Künstler*innen 
und Quartierbewohner*innen ge-
meinsam mit einem (Wohn-)Ort 
auseinandersetzen. 
Die auseinandersetzung mit dem 
Ort Vor_Park ist auch uns sehr 
wichtig, er soll ein Ort der Nach-
barschaft und des Quartiers sein. 
einige helfen schon tatkräftig mit 
die grosse Feuerstelle zu bauen, 

welche wir gemeinsam mit euch 
am Samstag, 4. Juli 20 einweihen 
möchten. 
In diesem Sinne möchten wir euch 
nochmals einladen, den Vor_Park 
als Quartieroase zu nutzen und bei 
Ideen auf uns zuzukommen.

Infos zum Vor_Park und mehr De-
tails zum Programm findet ihr wie 
immer unter www.vorpark.ch. er-
reichen könnt ihr uns ausserdem 
unter info@vorpark.ch. 
Wir grüssen euch und freuen uns, 
euch bald im Vor_Park anzutref-
fen, 

ANJA, kuSi, RHeA, uRSi & NAdJA

ZWiScHeNNuTZuNg

gemeinsame Spazier-
gänge anstelle von 
kultur und kaffee
Wie kann man als Risikogruppe 
kontakte pflegen in diesen spezi-
ellen Zeiten? Ruth und Franz ha-
ben ihre Treffen in Spaziergänge 
umgewandelt, um in kontakt und 
aktiv zu bleiben.

Die einschränkungen durch das 
Coronavirus haben uns alle ge-
fordert und tun es immer noch. 
Für pensionierte Personen, die 
durch ihr alter zu risikopersonen 
wurden, hat sich vieles auf einen 
Schlag geändert. ruth und Franz, 
die sich vor einem Jahr durch 
Nachbarschaft Bern kennenge-
lernt haben, wurden kreativ.
Wöchentlich treffen sich die bei-
den, um meist gemeinsam etwas 
im Kulturbereich zu unternehmen. 
Beide sind sie pensioniert und of-
fen für Neues. und so geht es ins 
Kunstmuseum Bern oder ins Ome-
gamuseum (Swatch) Biel, zum Mi-
nigolf mit anschliessendem Ping 
Pong oder sie treffen sich zum 
gemeinsamen Café im Stadtzent-
rum. Ihr Credo ist: Kurzfristig ab-
machen, wenn möglich grad mit 
einem Vorschlag, niemand muss. 

Von der kultur zur Natur
Mit dem Lockdown sind diverse 
Optionen schlagartig weggefallen, 
aber deshalb alleine zuhause sit-
zen und warten, dass die zeit vor-
bei geht, kam für beide nicht in Fra-
ge. Da Franz und ruth im Stadtteil 
3 wohnen und gerne unterwegs 

sind, haben sie sich kurzerhand im 
Könizbergwald oder an der aare 
für Spaziergänge getroffen. zeit-
lich sind sie flexibel genug, um die 
grossen Menschenmengen zu um-
gehen und das Wetter hat mehr-
heitlich mitgespielt. Bei Spazier-
gängen kann die vorgeschriebene 
Distanz eingehalten werden und 
können trotzdem Gespräche ge-
führt werden. Diskussionsthemen 
haben sie bis anhin immer gefun-
den. Der austausch tut gut, gera-
de wenn man alleine lebt.

Wie es dazu kam..
ruth und Franz waren schon län-
ger unabhängig voneinander als 
Freiwillige bei Nachbarschaft Bern 
aktiv und haben ältere Personen 
unterstützt. Bei ruth, wie auch bei 
Franz, kamen die tandems 2019 
zum abschluss. auf rückfrage von 
der Projektleiterin Simone Stirni-
mann haben beide den Wunsch 
nach einem aktiveren tandem 
geäussert. Besuche sind schön, 
gemeinsam etwas unternehmen, 
fanden beide besser. und so wur-
den sie, obwohl beide Freiwillige, 
miteinander bekannt gemacht. 
Seither nutzen sie die Möglichkeit, 
mit jemandem Dinge zu unterneh-
men, die alleine halb so interes-
sant wären. Darüber zu reden, 
wie man den Film, die ausstellung 
oder die aktuelle spezielle Situati-
on empfindet, macht mehr Spass.

NAcHBARScHAFT BeRN

Nachbarschaft Bern
tel. 031 321 76 50
info@nachbarschaft-bern.ch
www.nachbarschaft-bern.ch

Projektleiterin Simone Stirni-
mann im Quartier:
donnerstags, 10-12 uhr im re-
staurant Pizzeria Lory am Lo-
ryplatz (beachten Sie die aus-
nahmen auf der Website).
Sowie von Mo-Do im Quartier-
büro an der Schlossstrasse 87a 
(Gegenüber tramhaltestelle 
Schlossmatte).

Franz und ruth beim Spazieren der aare 
entlang.
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VillA STucki

Zukunft Villa Stucki: 
Wer kommt in die  
Räume?

es geht vorwärts. Das Konzept für 
den künftigen Quartiertreff steht 
und das damit verbundene raum-
programm ist erstellt (Konzept 
siehe www.villastucki.ch > rubrik 
zukunft). auch hat sich der Vor-
stand des Vereins Villa Stucki neu 
formiert und wichtige Verstärkung 
erhalten. an dieser Stelle ein gros- 
ses Dankeschön an Sandro Kess-
ler, der sich in den vergangenen 
Monaten im Mitwirkungsprozess 
und damit für die zukunft der Vil-
la Stucki stark engagierte und sich 
nun entschied, aus dem Vereins-
vorstand auszutreten.

Für die künftige Villa Stucki steht 
eine entscheidende Phase bevor. 
Bis ende Sommer soll nämlich ent-
schieden werden, welche räume 
ab 2021 durch wen und für was 
genutzt werden. Die Vermietung 
wird ab diesem zeitpunkt neu di-
rekt durch Immobilien Stadt Bern 
erfolgen, so dass sich der Verein 
künftig auf den Betrieb des Quar-
tiertreffs konzentrieren kann. 
Währenddem die Gastroräume 
öffentlich ausgeschrieben werden 
(www.immoscout24.ch), erfolgt 
die Vergabe der weiteren räume 
an Parteien, die im rahmen des 
Mitwirkungsprozesses Interesse 
bekundeten.

Bis es soweit ist, läuft bis ende 
2020 der Übergangsbetrieb. 
Heisst, die Räume der Villa kön-
nen – im Rahmen der corona-Vor-
gaben – für Projekte, Sitzungen 
oder andere Aktivitäten gemietet 
werden. 
Vermietungsanfragen per e-Mail 
an sekretariat@villastucki.ch 
oder telefonisch 031 371 44 40.
 

Kontakt:
tom.lang@vbgbern.ch
079 137 08 40
aktuelle Infos zum Stand der
arbeiten: www.villastucki.ch 

der Vorstand ist neu 
besetzt:
Selina Vonarburg:
Ich bin im Vorstand, weil mir die 
Villa Stucki und das Quartier am 
Herzen liegen. es braucht einen 
innovativen Quartiertreff mit en-
gagierten Menschen. Wenn nicht 
jetzt, wann dann? Ich freue mich, 
zusammen mit dem neu besetzten 
Vorstand zu wirken und bewirken 
und hoffentlich ganz viele Men-
schen aus dem Quartier zu mo-
tivieren, dass sie ihren teil dazu 
beitragen. 

karin Wüthrich:
Ich stelle mich für den Vorstand 
zur Verfügung, weil ich mir einen 
Verein im Quartier fürs Quartier 
wünsche. zusammen mit gesel-
ligen, neugierigen und kreativen 
Quartierbewohner*innen wollen 
wir einen lebendigen und vielseiti-
gen Begegnungsort schaffen.

Miriam Brülhart:
Ich stelle mich für den Vorstand 
zur Verfügung, weil es mir ein an-
liegen ist die wunderschöne Villa 
Stucki zusammen mit der Quartier-
bevölkerung und dem motivierten 
innovativen Vorstand zu beleben 
und damit zu einem bunten Quar-
tierleben beizutragen. 

daniel Schär:
Ich stelle mich für den Vorstand 
zur Verfügung, weil ich mich im 
Quartier aktiv engagieren will. auf 
die umsetzung des neuen Kon-
zepts des Quartiertreffs in der Vil-
la Stucki freue ich mich sehr. Die 

zusammenarbeit mit Selina, Karin 
und Miriam ist für mich sinnstif-
tend und inspirierend; wir ziehen 
mit Leidenschaft am selben Strick.

WiR SucHeN dicH:
Bist du motiviert und hast lust im 
Vorstand mitzuwirken?
Wenn du dich angesprochen 
fühlst, schreibe an karin.wue-
thrich@villastucki.ch.
Wir sind sehr gespannt, was deine 
Leidenschaften, talente, Fähigkei-
ten und ressourcen sind und freu-
en uns, Dich kennenzulernen.

Wir haben ein neues konzept für 
den Quartiertreff Villa Stucki ge-
schrieben:
Der Verein Villa Stucki betreibt die-
sen Quartiertreff und…
• lebt eine Willkommens- und 

Mitwirkungskultur für Quartier-
ideen und ermöglicht das reali-
sieren von Quartierprojekten.

• schafft für gesellige, neu-
gierige und kreative 
Quartierbewohner*innen einen 
lebendigen und vielseitigen Be-
gegnungsort.

• lädt alle ein teilzunehmen und 
sich im Verein und im Quartier-
treff einzubringen.

Das ganze Konzept gibt’s unter: 
www.villastucki.ch › zukunft 

Raumvermietung wieder möglich:
Wir vermieten verschiedene räu-
me für Seminare, Kurse, Feste und 
Versammlungen. Die historische 
Villa mit grosszügigem Park ist ein 
idealer Ort zum Feiern, Querden-
ken und um kreativ und konstruk-
tiv zu sein.

Vermietungsanfragen per e-Mail 
an sekretariat@villastucki.ch

Mitgliederversamm-
lung 2020:
Der Vorstand hat entschieden, die 
MV ins zweite Halbjahr 2020 zu 
verschieben. aufgrund der aus- 
serordentlichen Situation durch 
CoVid19 ist das für alle die beste 
Lösung. Wir werden so bald wie 
möglich ein Datum kommunizie-
ren. Die Vereinsmitglieder werden 
wir dazu rechtzeitig anschreiben.

Madame Frigo neu bei 
der Villa Stucki:
Der Gemeinschaftskühlschrank 
steht allen Interessierten als aus-
tauschplattformen zur Verfügung. 
Hier kannst du jederzeit geniess-
bare Lebensmittel, die du nicht 
mehr konsumierst, ins Kühlfach 
legen. und natürlich auch selbst 
Produkte mit nach Hause nehmen. 
So trägst du dazu bei, den Food 
Waste in unserem Quartier nach-
haltig zu reduzieren.

der kühlschrank ist für jede und 
jeden zugänglich.
Die folgenden Lebensmittel sind 
im Kühlschrank erlaubt: Obst und 
Gemüse, Brot. ausserdem ver-
schlossene Produkte, die höchs-
tens das Mindesthaltbarkeitsda-
tum, nicht aber das Verbrauchsda-
tum erreicht haben. Nicht erlaubt 
sind Fleisch oder Fisch, alkohol 
sowie bereits geöffnete oder ver-
arbeitete (z.B. gekochte) Produk-
te. Kühlschrankgottis und -göttis 
aus dem Quartier halten die Kühl-
schränke sauber. regelmässige 
Hygienekontrollen sorgen dafür, 
dass sich keine verdorbene Ware 
darin befindet.

unser kühlschrank steht ab Mitte 
Juni vor der Villa Stucki 

Mehr Infos findest du auf:
www.madamefrigo.ch

Möchtest du als kühlschrankgotti 
oder -götti mithelfen? 
Melde dich bei:
selina.vonarburg@villastucki.ch

gestalte sie mit!
Zukunft neue Villa Stucki

Der neue Vereinsvorstand springt motiviert in die zukunft der Villa.
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VillA STucki

Bern unverpackt im 
Wandel der Zeit:
Bald schon feiern wir unser erstes 
Jubiläum in der Villa Stucki! 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den vielen treuen Kund*innen 
und schauen mit euch in die zu-
kunft. Seit der Gründung im De-
zember 2017 hat sich viel getan 
und wir sind stolz darauf, seit nun 
zwei Jahren viele verschiedene un-
verpackte und regionale Produkte 
niederschwellig anbieten zu kön-
nen. Der Laden wird nach wie vor 
100 % durch Freiwilligenarbeit be-
trieben. Jede helfende Hand, die 
neu dazu kommt und das Projekt 
unterstützt, ist sehr willkommen. 
Wer mit uns Kontakt aufnehmen 
möchte, darf gerne im Laden vor-
beischauen oder sende eine Mail 
an info@bern-unverpackt.ch. 
Wir wünschen uns, Bern unver-
packt nächstes Jahr partizipativer 
zu gestalten und in der Form eines 
Mitglieder-Ladens weiterzuführen. 
Mit dieser Struktur erhalten mehr 
Menschen zugang zu hochquali-
tativen Produkten, da die Marge 
auf Produktverkäufe kleiner gehal-
ten werden kann. Dadurch können 
mehr Quartierbewohner*innen er-
reicht und das Gemeinschaftsge-
fühl gestärkt werden.
Das team von Bern unverpackt 
freut sich auf die kommende zeit 
und die vielen neuen Begegnun-
gen, um sich gemeinsam mit euch 
für eine bewusste und nachhaltige 
Welt einzusetzen.

unsere Öffnungszeiten
Mittwoch 17.00 – 20.00
Freitag 10.00 – 14.00
Samstag 11.00 – 15.00

Mit grosser Freude künden wir an:

SlackAttack im Park 
der Villa Stucki
Slackline Workshops für Jung und 
Alt im Park der Villa Stucki:
Bist du zum ersten Mal auf einer 
Slackline? Oder kannst du bereits 
die ersten Schritte laufen? Möch-
test du die Slackline als Ganzkör-
pertraining nutzen? Wir zeigen 
euch die vielfältige Welt der Slack-
line! Jede und jeder ist willkom-
men, ob jung oder alt, gross oder 
klein; komm vorbei!

FReiTAg, 26. JuNi 2020
16:15 kinder-Workshop
17:15 Functional Training mit der 

Slackline
18:15 erwachsenen-Workshop

Dazwischen freies Slacklinen mit 
tipps und tricks der Workshoplei-
tenden.
eltern können die Kinder unge-
zwungen Slacklinen lassen und 
selber am Workshop teilnehmen 
;-)  Workshops auf Kollekte

Weitere informationen 
www.slackattack.ch
www.villastucki.ch

FahrAwaY – ein Zirkus-
spektakel unter freiem 
Himmel im Park der 
Villa Stucki

Für Wirbel sorgen in «Drüll» vier 
artistInnen und zwei Musiker mit 
vielen verrückten Ideen und Live- 
Musik. alles dreht sich, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, um Stahl-

rohre und Bretter. Handwerkliches 
Geschick, gutes zusammenspiel, 
Fleiss, Mut, risiko, Neugierde, und 
Freude bringen Veränderung und 
immer neue Situationen mit sich, 
die balancierend und kletternd er-
forscht werden. Spektakuläre ak-
robatik in luftiger Höhe am trapez 
und Vertikalseil, Jonglage inmitten 
der sich drehenden und rollen-
den Konstruktion und immer voll 
im Geschehen dabei die beiden 
Musiker, die mit ihrer eigensinni-
gen Musik das Ganze so richtig in 
Schwung versetzen.
ein zirkuserlebnis von ganz eige-
nem Charme, sympathisch und er-
frischend originell.
um den zirkusabend abzurunden 
ist die Crêperie und Bar im zirkus-
wagen mit dabei. Sie ist vor und 
nach der Vorstellung geöffnet und 
lädt zum Verweilen ein.

SoNNTAg, 26. Juli 19:00
MoNTAg, 27. Juli 20:00 
Dauer: ca. 60 min, keine reserva-
tion, Hutsammlung am ende der 
Vorstellung

www.fahraway.ch
www.villastucki.ch.

Ag kinder und Jugend-
liche:
Kindern und Jugendlichen wollen 
wir die Gelegenheit geben ihre 
Wünsche zu formulieren um über 
aktivitäten im neuen Quartiertreff 
Villa Stucki mitbestimmen zu kön-
nen. Sie wissen am besten, was 
sie gern machen und umsetzen 
möchten. uns ist wichtig, ihnen ein 

Lernfeld zu bieten, um sich selber 
organisieren zu können.

Liebe Kinder und Jugendliche, 
wollt ihr bei der umsetzung dieser 
Idee mitmachen? Meldet euch bei 
karin.wuethrich@villastucki.ch.

Schnuppern und unkompliziertes 
kennenlernen am Mittwoch 1. Juli 
um 16.00 uhr im Park der Villa 
Stucki.

Agenda:
Wir können leider momentan kei-
nen Veranstaltungskalender im 
QuartierMagazin veröffentlichen. 
erst seit kurzem ist es überhaupt 
wieder möglich, anlässe durchzu-
führen, zudem müssen die Vorga-
ben vom BaG eingehalten werden. 
Bitte informiert euch auf unserer 
Website aktuell über künftige an-
lässe in der Villa Stucki.
www.villastucki.ch

FahrawaY zeigt das zirkusspektakel Drüll im Park der Villa.

Quartierzentrum Villa Stucki
Seftigenstrasse 11, 3007 Bern
www.villastucki.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Publikumszeiten Infostelle:
DI & DO 08:00 – 10:00
telefonzeiten Infostelle:
MO – DO 08:00 – 10:00
Weitere termine gerne auf
absprache und/oder per Mail: 
sekretariat@villastucki.ch

TAgi: 031 372 32 16

Quartierarbeit Stadtteil 3:
031 371 21 22

Beratungsstelle Fragile Bern
Für Menschen mit Hirnverletzung und 
angehörige 
031 376 21 02 / bern@fragile.ch
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uiuiui, das Boss-Monster wartet auf uns. Wir müssen es bezwingen.

Jungreporter_innen unterwegs
«Wo ist Piu Piu?»

ein Steigerhubel-game-Projekt 
der gruppe «die drei detektive»

Wir geben euch einblick in unser 
Game, welches im Moment noch in 
der entwicklung ist. Den Link zum 
Spiel findet ihr auf der Webseite 

www.reporterinnenunterwegs.ch. 
Programmiert hat das Game Flo-
rentin affolter.
es werden immer mehr Federn, 
wir müssen sie alle finden, ohne 
von den Bettmonstern gebissen zu 
werden! 

Zwei Reporterinnen erzählen...

Wir sind zwei Mädchen und besu-
chen die 4. Klasse im Brunnmatt- 
und Steigerhubelschulhaus. Wir 
kennen uns vom Schwimmunter-
richt und waren jetzt zusammen 
als team im Projekt von reporter- 
Innen unterwegs. ab nächstem 
Schuljahr sind wir beide im Brunn-
mattschulhaus und werden sogar 
in die gleiche Klasse gehen. 

als uns die Projektleiterin damals 
das Projekt vorgestellt hat, woll-
ten wir unbedingt mitmachen. Wir 
fanden das cool, weil man das ma-
chen kann, was man will, und so 
haben wir uns angemeldet. Wir 
waren mit unserer Mentorin in der 
Gelateria die Berna, um Ideen zu 
sammeln. 

Danach haben wir das Museum 
für Kommunikation besucht und 
wir wollten unbedingt einen Film 
über die Schulareale vom Brunn-
matt- und Steigerhubelschulhaus 
drehen. Die areale haben wir mit 
einer Kamera gefilmt und dann 
die Bilder zusammengeschnitten. 
Später konnten wir mit einem Mi-
krofon tonaufnahmen machen, die 
wir ins Video eingebaut haben. 
unsere Projekte können auf der 
Internetseite www.reporterinnen-
unterwegs.ch angesehen werden. 
Dort sind alle Projekte von den 
verschiedenen Gruppen zu sehen. 
ausserdem wird unser Film auch 
bald im Schaufenster vom Jugend-
büro an der Schlossstrasse zu se-
hen sein. 

Die Federn, die wir gesammelt haben, haben uns zu Piu Piu geführt. zu-
erst müssen wir das Boss-Monster erledigen, um Piu Piu befreien zu 
können.

«Reporter_innen unterwegs» ist ein Mentoring-Projekt der Päda-
gogischen Hochschule PHBern. 

Das erste Projektjahr geht bereits dem ende entgegen, doch starten 
wir am 28. august 2020 in eine weitere runde. Wer im kommen-
den Schuljahr dabei sein möchte, meldet sich unter reporterinnen@
phbern.ch. Wer einen einblick ins Projekt haben möchte und sich 
für die entstandenen Beiträge interessiert findet alles unter www.
reporterinnenunterwegs.ch.
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erdbeereis im Sauberland
Im Juli 2018 ist in der langjährigen 
Wäscherei an der Schlossstrasse 
85a neues Leben eingekehrt. Der 
heute 57-jährige zemri Shasivari 
hatte den verwaisten Betrieb da-
mals gemietet und bietet seitdem 
unter dem Namen «Sauberland» 
wieder textilreinigungen im Holli-
genquartier an. 

zemri Shasivari ist in Bern kein un-
bekannter. Seit über 20 Jahren hat 
er als Serviceangestellter und Ban-
kettchef in den unterschiedlichs-
ten Gastronomiebetrieben der 
Bundeshauptstadt gearbeitet und 
sich so einen grossen Bekannten-
kreis aufgebaut. Seine erste Stel-
le in Bern hatte er als Kellner im 
tea-room Domino an der Schwa-
nengasse. es folgten anstellungen 
im ristorante Da Carlo neben dem 
theater an der effingerstrasse, im 
restaurant zunft zu Webern und 
in der reblaus, im Kursaal, genau-
er dort im Grand Casino Bern wie 
auch im Hotel allegro, in den Ban-
kettsälen des Hotel Bern sowie die 
letzten fünf Jahre bis ende 2018 im 
Hotel Schweizerhof.

zemri Shasivari stammt aus Ma-
zedonien. er besuchte dort die 
Grundschule und genoss eine 
erstausbildung in der Gastrono-
mie. Danach wanderte er in die 
Schweiz aus, wie dies zuvor be-
reits sein Bruder getan hatte, wel-
cher damals in St. Gallen als Kino-
Operateur tätig war. als erstes 
absolvierte zemri hierzulande die 
Hotelfachschule in zürich. Nach 
einigen Jahren im raum zürich/
Ostschweiz verschlug es ihn seit 
seiner anstellung im tea-room 
Domino dann definitiv in die regi-
on Bern. Seit zehn Jahren wohnt er 
mit seiner Frau nun in zollikofen. 
er ist Vater von fünf erwachsenen 
Kindern.

In die Selbständigkeit gewechselt 
hat zemri Shasivari nicht nur aus 
freien Stücken. auch er musste die 
erfahrung machen, dass die Stel-
lensuche für einen Über-50-jähri-
gen eine mühsame Sache ist. Für 
den à-la-Carte-Service sei er zu 

alt, bekam er zu hören. er will sich 
aber nicht unterkriegen lassen. Be-
kannte hatten ihn auf die leerste-
hende reinigung bei der tramhal-
testelle Schlossmatte aufmerksam 
gemacht. Da die Wäscherei und 
chemische textilreinigung allein 
nicht den erhofften umsatz gene-
rierte, erweiterte zemri im Lauf der 
zeit sukzessive sein Geschäft. er 
organisierte sich zwei Kühlvitrinen 
und seit Juli 2019 bietet er in einem 
Nebenraum der Wäscherei selbst-
gemachte rahmglace zum Verkauf 
an. Die ursprünglich sieben Sorten 
hat er bis heute laufend erweitert.

«Fragola» (erdbeere) nennt zemri 
den kulinarischen teil seines Ge-
schäfts. «Denn die erdbeere ist 
eine regelrechte Vitaminbombe», 
schmunzelt er. erdbeeren enthal-
ten neben viel Vitamin C auch Vi-
tamin a, welches als das ultimati-
ve Hautschutzvitamin bekannt ist 

und auch den Sehnerv positiv un-
terstützt. Die erdbeerglace ist ihm 
denn auch die liebste. Die Herstel-
lung von Speiseeis habe er bereits 
im alter von 10 Jahren beherrscht. 
Seine eltern hätten solches eis 
verkauft und ihm das Handwerk 
beigebracht.

Der Covid-19-bedingt verfügte 
Lockdown am 16. März war auch 
für zemri Shasivari ein harter ein-
schnitt. Sein Geschäft befand sich 
noch in der aufbauphase, und 
dann musste er es von einem tag 
auf den andern schliessen. Damit 
fielen auch seine einkünfte weg. 
einen Hauslieferservice habe er 
nicht aufbauen können, zumal er 
als asthmatiker ja selbst zur ri-
sikogruppe gehöre. er habe sich 
in seine Wohnung in zollikofen 
zurückgezogen, sei einmal in der 
Woche ins Geschäft gekommen, 
um sauber zu machen. es sei eine 

angstvolle zeit gewesen. Staatli-
che unterstützung habe er jedoch 
keine beantragt.

Seit der Wiedereröffnung am 11. 
Mai ist zemri nun auch noch Pizza-
bäcker. Mittags und abends kann 
man bei ihm ebenfalls selbstge-
machte Pizza über die Gasse or-
dern oder sie an drei tischchen auf 
dem trottoir vor dem Laden gleich 
vor Ort verzehren. auch ein Frucht-
salat mit frischen Früchten könnte 
bald zum angebot gehören. Da er 
seine Glace-Spezialitäten in der 
regel nur bei schönem und war-
mem Wetter verkaufen kann, plant 
er für die kühle Jahreszeit, Crêpes 
anzubieten.

Das Holligenquartier erlebt er als 
ruhig und angenehm. Überhaupt 
sei das Leben in der Schweiz im 
Vergleich zur der zeit vor der Jahr-
tausendwende friedlicher gewor-
den. Früher hätte es in den Gast-
stätten viel öfter Probleme mit 
angetrunkenen oder unter Drogen 
stehenden Gästen gegeben. Das 
habe sich seit Jahren merklich ge-
bessert. Stören tut er sich zurzeit 
einzig daran, dass immer wieder 
Leute ihre autos auf dem trottoir 
vor seinem Geschäft parkieren.

cHRiSToF BeRgeR

Sauberland + Fragola
zemri Shasivari
Schlossstrasse 85a, 3008 Bern
Mo. – Mi. 09.00 – 17.00 uhr
Do. + Fr. 09.00 – 19.00 uhr
Sa. 08.00 – 12.00 uhr
tel. 076 423 88 02

MeN ScHeN iM QuARTieR

zemri Shasivari offeriert seine selbstgemachte rahmglace.
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IHR WOHLBEFINDEN 
ist UNSER ZIEL

WEISSENBüHL ApOTHEkE
Seftigenstrasse 43, 3007 Bern

031 371 33 82
Mo bis Fr 08:00-12:30 14:00-18:30

Sa 08:00-16:00
sind wir für Sie da

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Praxis Zhu & Hu GmbH
für Traditionelle Chinesische Medizin

Ihre Gesundheit – Unser Ziel
Wir sind spezialisiert auf die Technik der originalen chinesischen 

Akupunktur, Tuina-Massage, Kräutertherapie und Schröpfen.

Wir haben:
– über 39 Jahre Erfahrung in der Traditionellen Chinesischen Medizin.
– über 20 Jahre Erfahrung in der Schweiz.
– gute Deutschkenntnisse.

Unsere Spezialgebiete:
– Schmerzen aller Art (Migräne, Arthrose, Rheuma, Kopf-, Nacken-,
 Schulter-, Rücken- und Beinschmerzen)
– Depressionen, Schlafstörungen, Nervosität, Erschöpfungszustände
– Husten, Asthma, Heuschnupfen, Sinusitis
– Hauterkrankungen (Neurodermitis, Akne, Psoriasis)
– Magen- und Darmleiden 
– Menstruationsbeschwerden, Wechseljahrbeschwerden, Unfruchtbarkeit
– Blasen- und Nierenerkrankungen, Prostataprobleme 
– Bluthochdruck, Tinnitus

Kommen Sie vorbei – Wir beraten Sie gerne!
Wir freuen uns auf Sie!

Die Kosten übernimmt die Zusatzversicherung Ihrer Krankenkasse.

Mühlemattstr. 53, 3007 Bern, Tel. 031 371 68 68, www.tcm-gesundheit.ch

Dentalhygienepraxis DHD
Manuela Dürig
Professionelle Zahnreinigung, Untersuchung und  
Beratung, Medizinisches Zahnbleaching
Mit Ihrem Anliegen sind Sie bei mir in besten Händen!
Eigerstrasse 20, 3007 Bern, Tel. 031 381 68 68
www.dentalhygiene-duerig.ch

Einfühlsamer Umgang
mit Ihren Tieren,
kompetente 
Behandlung und Beratung,
mitten im grünen 
Süden von Bern

www.dr-philipson.ch
Seftigenstrasse 10b 3007 Bern Tel 031 371 14 71

Kleintierpraxis
Dr.Philips  n
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Caroline Scorti

shiatsu
Belpstr. 16, 3007 Bern
Telefon   079 563 85 47
www.shiatsu-scorti .ch

• Wohltuende Energie- und Körper therapie
 nach TCM für akute und chronische 
 Beschwerden aller Ar t
• Ideale Schwangerschaf t sbegleitung
• Prävention, Rekonvaleszenz
Krankenkassen (Zusatz) und SUVA anerkannt

Junge Familie mit
Wurzeln im Monbijou 

sucht
Haus / Wohnung

im Stadtteil 3 zu 
kaufen.

079 743 72 32

aerni elektro
wir  s ind auf  Draht

Aerni Elektro AG 
Weissensteinstrasse 33
CH-3008 Bern
T 031 371 30 31 
F 031 371 33 97
info@aernielektro.ch
www.aernielektro.ch

Starkstrominstallation | Digitalstrom | Lichttechnik | Service | Sicherheitstechnik | Telefon |  Netzwerk | Schwachstrominstallation

Herzliche Einladung zum

Jahrmarkt Mon Bijou
Tag der offenen Türe
Samstag, 29. August 2020
10.30 – 17.00 Uhr

Freuen Sie sich auf ein vielseitiges Angebot: 

• Kulinarisches
• Cüpli-Bar
• Spiel & Spass 
• Musikalisches
• Rikschafahrten
• Leckereien
• Rundgänge durchs Haus

Wir freuen uns auf Sie.

Domicil Mon Bijou, Mattenhofstrasse 4, 3007 Bern



«lernender Park» in 
Holligen
Durch die Wahl des Siegerprojekts 
«Huebergass» wurde der Grund-
stein für das Konzept des «Lernen-
den Parks» gelegt. Wesentlicher 
aspekt ist, dass die Parkanlage 
in einem Mitwirkungsprozess mit 
den Nutzenden sowohl vor als 
auch nach ihrer erstellung mitent- 
wickelt und dadurch  mit den Be-
dürfnissen aus dem Quartier mit-
wachsen kann.
unter der Federführung von Stadt-
grün Bern wurde mit den Vertre-
tenden des Siegerteams, der Ort 
aG Landschaftsarchitekten, zürich, 
und Martin Beutler, Sozialplanung 
Bern, das Parkprojekt mit Quartier-
vertretenden vertieft und daraufhin 
2019 das Bauprojekt ausgearbeitet. 
Das Baugesuch liegt nun im ent-
wurf vor (siehe Info-Kasten).
Parallel dazu wurde auf dem durch 
die Bauarbeiten der aktuellen Ge-
nossenschaftsüberbauung «Hu-
ebergass» nicht betroffenen Be-
reich der ehemaligen Familiengar-
tenanlage mit einfachsten Mitteln 
die einrichtung einer Übergangs-
nutzung bzw. eines «Vorparks» er-
möglicht. 
Mit den erfahrungen aus verschie-

denen  testnutzungen in diesem Vor-
park (z.B. Schulgarten, naturnahe 
Spielangebote, Infrastruktur für  
Jugendliche) konnten einerseits 
ein teil der bereits bekannten Be-
dürfnisse vertieft und andererseits 
ergänzt werden, so dass damit be-
reits wichtige Beiträge zum Lernen-
den Park geleistet werden konnten. 
Die Baueingabe für die Parkanla-
ge soll diesen Sommer eingereicht 
werden. Vorbehältlich der zustim-
mung der finanzkompetenten Or-
gane (Stadtrat) und keinen wesent-
lichen einsprachen, beginnen die 
Bauarbeiten für die Parkanlage vor-
aussichtlich im  2021. Hierfür wird 
der Vorpark ab ende 2020 sukzessi-
ve aufgehoben. Nach der Inbetrieb-
nahme der Parkanlage 2022/2023 

beginnt die Phase der bedarfsori-
entierten ergänzung zusammen mit 
den Nutzenden vor Ort.
Wie genau die anpassungen der 
Parkanlage nach ihrer erstellung 
an spätere Nutzungsbedürfnisse 
aus dem Quartier erhoben, prio-
risiert und umgesetzt werden sol-
len, wird zur zeit geplant.
Informationen zum weiteren Pro-
zess und zur Mitwirkung zum «Ler-
nenden Park» werden im Verlaufe 
des Jahres kommuniziert.

QuARTieRARBeiT STAdTTeil3 /  
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chinderchübu
Sulgenbachstrasse 5a
3007 Bern 
tel. 031 382 05 10
chinderchuebu@spieleninbern.ch 
www.spieleninbern.ch
Dienstag bis Freitag 13:30 – 17:30 uhr 

✴ PROGRAMM ✴ 
JUNI – SEPTEMBER 

_______________________ 
 

❃ SAISON ❃ 
DI 23. Juni – FR 3. Juli 

_______________________ 
 

✄ SOMMERPLAUSCH ✄ 
DI 14. – FR 17. Juli 
DI 4. – FR 7. August 

jeweils 15 – 18h 
_______________________ 

 

� SPIELSAISON � 
jeweils DI – DO 

11.-13. / 18.-20. / 25.-27. Aug. 
 

▼ ABEND - SPILI ▼ 
FR 14., 21., 28. Aug 

17-20h 
 

X OPENAIR - KINO W 
FR 28. Aug. / ab 6 J. 

Glacé 20h / Film 20h30 
_______________________ 

 

❦ MOSTEN ❦ 
DI 1. - FR. 18. Sept. 

_______________________ 
 

Ferien: 21. Sept. -12. Okt. 
_______________________ 

 

☞ MODI* - ABEND D 
jeweils DO 16.30-19.30h 

für Mädchen* ab 10J. 
 

▲ KINDER-  BAUSPILI ▲ 
im Vorpark 

--> www.vorpark.ch 
 

* Näheres unter * 
www.chinderchuebu.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anti-Rassismus in 
der Jugendarbeit
Die jüngsten ereignisse rund um 
den Mord an Georg Floyd und 
die darauf folgenden zahlreichen 
Protestbewegungen weltweit be-
schäftigen uns auch in der Jugend-
arbeit. Die vielen Diskussionen 
– im privaten umfeld, mit den Ju-
gendlichen oder unter uns Jugend-
arbeitenden – rufen uns einmal 

mehr ins Bewusstsein, dass gera-
de jene Jugendliche, welche un-
sere angebote besuchen, oft von 
rassismus betroffen sind. 
Ob rassistisch motivierte Kontrol-
len, anfeindungen und Beleidi-
gungen im öffentlichen raum oder 
erlebnisse in Lehrbetrieben oder 
Schulen: Jugendliche erzählen in 
für uns beängstigender Selbstver-
ständlichkeit von erlebten Über-
griffen, Benachteiligungen und 

fehlenden Handlungsmöglichkei-
ten. Wir sehen es als unsere auf-
gabe, Jugendliche in diesen Situ-
ationen zu begleiten, zu beraten 
und allenfalls an Fachstellen wei-
ter zu vermitteln. 
Gleichzeitig ist es für uns eine zeit, 
in welcher wir uns stark mit unse-
ren Privilegien und Lebenswelten 
auseinandersetzen – in der Ju-
gendarbeit im Stadtteil 3 arbeiten 
ausschliesslich weisse, nicht von 
rassismus betroffene Jugendar-
beitende. uns dessen bewusst, 
bilden wir uns weiter, informieren 
uns und holen uns unterstützung 
von Fachpersonen. 
Wir sagen klar NeIN zu rassismus! 
In der Jugendarbeit und überall! 

infos zum Baupr0jekt
www.bern.ch/stadtteilpark_holli-
gen_nord
www.vorpark.ch
www.huebergass.ch

ToJ – Jugendarbeit Bern Mitte
Schlossstrasse 122, 3008 Bern
www.toj.ch, www.vorpark.ch
Jugendbüro Schlossstrasse 122:
Mi: 14:00 - 18:00 / Fr: 16:00 - 22:00
Modi*-Treff im chinderchübu: 
Do: 16:30 – 19:30 uhr

Stadtteilpark Holligen Nord entlang der Schlossstrasse  Grafik: Stadtgrün Bern
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kulturelles Fotoprojekt Schlossstrasse
«Hollige isch scho es komisches 
Quartier, hie läbe nume auti Lüt 
und usländer, obwous eigentlech 
sogar es Schloss het!».

Junge Passantin im Tram

«Die Schlossstrasse, eine stark 
befahrene Strasse, die jedoch lie-
ber so etwas wie ein «Boulevard» 
wäre und nicht nur ein arbeitsweg, 
nicht nur eine tramstrecke, ein 
Verbindungsweg zwischen Lory- 
und europaplatz. Diese Strasse 
wollten wir unter die Lupe nehmen 
und herausfinden, wer hier so al-
les lebt und arbeitet. Mit Freuden 
durften wir bereits bei einigen 
Menschen hineinschauen, span-
nende Gespräche führen und Bil-
der machen.

Das ziel ist eine Outdoor-ausstel-
lung entlang der Schlossstrasse 
und auf dem Loryplatz. Die Foto-
grafien werden mit verschiedenen 
Interviews ergänzt (via Qr-Code 
abrufbar).

es soll eine für alle Bewohner*innen 
und sonst interessierte Menschen 
zugängliche ausstellung werden, 
und eine Möglichkeit zu sehen, 
wie das Leben an der Schlossstra-
sse aussieht.»

Viviane Stucki
AuSZÜge AuS deN iNTeRVieWS:

HANdWeRkeR-TReFF

Was schätzt ihr hier besonders?
erreichbarkeit, Lage (tram, Bus, 
autos, Laufkundschaft). Das 
Schaufenster schätzen wir sehr. 
Die Freundlichkeit der Nachbarn, 
ist familiär hier, viele Leute ken-
nen wir von früher. Wir sind auch 
gerne am Höckle vor dem Laden. 
Das entspricht der familiären at-
mosphäre von unserem Geschäft.

PiZZeRiA loRY

es ist ein Familienbetrieb hier, 
oder
Ich danke jeden Morgen, dass ich 
gesund bin und das kann. es ist 
hart, aber wenn man es mit Freude 
macht, dann geht es.

Wo kommst du her?
aus einem Dorf in der türkei. Mein 
Vater war Gemeindepräsident. 
Mein Geburtsdatum ist unklar, ev. 
2. November ev. aber auch Sep-
tember.

du bist ein sonniger Typ, herzlich.
Ja, ich bin auch glücklich mit mei-
nen Kunden. Ich habe noch nie et-
was Schlechtes erlebt.

gRANd coiFFuRe

Von woher kommen deine kunden?
Ist nur für Männer, viele vom Quar-
tier, viele kommen auch wegen mir

Was kannst du besonders gut?
Schneiden, Bart rasieren, Form 
machen. Salon ist wie ein Beauty-
Salon für Männer.

kulTuR

Die im Quartier lebende frei-
schaffende Fotografin Viviane 
Stucki realisiert zusammen mit 
dem Quartierverein Holligen-
Fischermätteli eine Fotorepor-
tage über die Bewohner*innen 
und Gewerbetreibenden an der 
Schlossstrasse. Sie möchte die-
sen Menschen ein Gesicht ge-
ben, Lebensräume und arbeits-
stätten zeigen, Geschichten 
hören und die kulturelle Vielfalt 
hinter den Fassaden aufzeigen. 
zu sehen ist das künstlerische 
Fotoprojekt von august bis Sep-
tember 2020 zwischen Lory- 
und europaplatz.

die Plakate des Fotopro-
jekts werden vom 10. bis 
30. September 2020 auf 
Plakatständern entlang 
der Schlossstrasse ge-
zeigt. es ergibt sich damit 
ein Parcours durch das 
Holligenquartier, bei dem 
Sie gleichzeitig das an-
sässige gewerbe besser 
kennen lernen können.
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kiRcHgeMeiNde HeiliggeiST

«sommerwoche büren-
park» in der ersten Woche 
der Sommerferien

dienstag, 7. bis Freitag, 10. Juli 
unter den neuen Bedingungen 
wird die ursprünglich geplante 
Sommerwoche nicht durchführbar 
sein. Wir möchten sie aber nicht 
einfach fallen lassen und so sind 
wir mit Hochdruck daran, aktivitä-
ten und Formen zu finden, die den 
Vorgaben des BaG entsprechen. 
Die Grösse des Gebäudes und des 
tollen Parks lassen uns hoffen, 
trotzdem den vielen grossen und 
kleinen Leuten im Quartier eine 
vergnügliche, entspannte und 
vielleicht überraschende Woche 
bieten zu können. Das genaue 
Programm wird sicher erst kurz-
fristig stehen und wird dann sofort 
auf den Webseiten der Heiliggeist- 
und der Münstergemeinde aufge-
schaltet. Das Datum können Sie 
sich trotzdem schon reservieren 
– es gibt eine «sommerwoche bü-
renpark», wie auch immer!

FÜR dAS VoRBeReiTuNgSTeAM 
RegulA RHYNeR, SoZiAldiAkoNiN 

Aktionen zum Flüchtlings-
tag: Beim Namen nennen –
38'739 opfer der Festung 
europa

20./21. Juni: 24 Stunden von 
12 – 12 uhr 
1.– 30. Juni:  Briefe schreiben
1.– 23. Juni:  Ausstellung 

Seit 1993 sind mindestens 38’739 
Menschen beim Versuch, nach eu-
ropa zu flüchten, gestorben.
an den aussengrenzen europas 
leben hunderttausende Menschen 
in Flüchtlingscamps. Die Corona-
Pandemie verschärft die Situation 
zusätzlich. 
das ist traurig. das bleibt ein 
Skandal.

kiRcHeN

evangelisch-reformierte kirch-
gemeinde Bern-Heiliggeist
Bürenstrasse 8, 3007 Bern
telefon 031 372 22 02
sekretariat@heiliggeistkirche.ch
www.heiliggeistkirche.ch

pfarrei dreifaltigkeit   
taubenstrasse 4
3011 Bern
031 313 03 03
dreifaltigkeit.bern@kathbern.ch
www.dreifaltigkeit.ch

kiRcHgeMeiNde FRiedeN

Sommercafé 
Die «Sommertage» können dieses 
Jahr leider nicht in der gewohnten 
Form mit Mittagessen und Begleit-
programm durchgeführt werden. 
zusammen einen Kaffee und ein 
Stück Kuchen zu geniessen, wün-
schen sich viele von uns! Mit dem 
«Sommercafé» bieten wir Ihnen 
diese Möglichkeit: Montag 13. bis 
Freitag 17. Juli und Montag 20. bis 
Freitag 24. Juli zwischen 14 und 17 
uhr im Garten der Pfarrei Dreifal-
tigkeit oder bei schlechtem Wetter 
in der rotonda,  Sulgeneckstr. 13, 
3007 Bern
Wir freuen uns auf Sie! 

Freier eintritt/Kollekte. Im «Som-
mercafé» gelten die aktuellen Co-
rona-empfehlungen des BaG. Das 
«Sommercafé» ist ein angebot der 
Kirchgemeinden Heiliggeist, Frie-
den, Matthäus, Paulus, Nydegg 
und der Pfarrei Dreifaltigkeit.
Weitere Infos finden Sie unter 
http://www.aktiv-sein.ch. 
Babara Berner, 031 381 59 06

Sommerspielwoche 2020
3.–7. August, jeweils 13–17 uhr
Kirchgemeindehaus Steigerhubel, 
Steigerhubelstr. 65, 3008 Bern. 

an alle Girls und Boys aus dem 
Quartier: Was macht ihr in den 
Sommerferien? Schaut rein in die 
Sommerspielwoche rund um den 
Steigi!
Für alle von 6–13 Jahren und für 
Jugendliche, die gerne bei der Ge-
staltung dieser Woche mithelfen 
möchten. Wir haben für jeden tag 
ein cooles Programm zusammen-
gestellt: es gibt eine Holzwerk-
statt, verschiedene Outdoor-Spie-
le, Geschichten und theater, Mal- 
atelier, Backen, Basteln, Singen, 
Filmen, Fotografieren und vieles 
mehr. am Freitag, 7. august, 15 
uhr, sind alle eltern, Grosseltern, 
Freunde und Nachbarn zum gros- 
sen abschlussfest eingeladen. Da-
bei zeigt Ihr, was Ihr in den Work-
shops gelernt habt. Natürlich gibt 
es ein Überraschungs-zvieri.

die Woche ist für alle kinder gra-
tis. Bitte anmelden, die Platzzahl 
ist beschränkt:
Barbara Berner 031 381 59 06, 
barbara.berner@refbern.ch
Barbara Berner, Christian Walti, 
Matthias Hunziker und team.
In der Sommerspielwoche halten 
wir uns an die Corona-empfehlun-
gen des BaG.

an der Sommerspielwoche können alle 
Kinder und Jugendlichen von 6 bis 13 
Jahren gratis teilnehmen.

PFARRei dReiFAlTigkeiT

Nume nid gsprängt!
Die einschränkungen  unseres all-
tags durch das Coronavirus wer-
den zurzeit schrittweise gelockert! 
Wir gehen jedoch davon aus, dass 
uns abstandsregeln und Hygiene-
massnahmen noch längere zeit be-
gleiten werden.
Nach dem Motto «Nume nid 
gsprängt!» werden wir die ange-
bote der Pfarrei auf die aktuellen 
BaG-anforderungen anpassen, 
damit wir miteinander in Kontakt 
bleiben können! Bitte beachten Sie 
die angaben auf der Webseite oder 
kontaktieren Sie das Sekretariat.

gottesdienste
Diese finden wieder zu den ge-
wohnten zeiten statt. aufgrund 
der BaG-Vorgaben stehen in der 
Kirche und der Krypta nur eine be-
schränkte anzahl Plätze zur Verfü-
gung. Wir sind dankbar, wenn die 
Besucher*innen möglichst gut auf 
die verscheiden Gottesdienste ver-
teilt sind, so dass viele die Mög-
lichkeit haben an einer Messe teil-
zunehmen.

Sommeraktivitäten:
Wir freuen uns, Sie im Sommer- 
café begrüssen zu dürfen. Detailin-
formation siehe Beitrag Friedens-
kirche oder www.aktiv-sein.ch

Feierabendtreff Männer 60 plus 
grilliert am Mi. 1. Juli, ab 18:30 im 
Garten der Dreif. essen und Grill-
sachen selber mitbringen. anmel-
dung bei r. Setz, 079 627 79 77 

Helfen wo es brennt!
Die Schliessung der Kirchen und 
die fehlenden Kollekten haben in 
der Hilfskasse für «Menschen in 
Not» ein «grosses Loch» verur-
sacht!
Vielen dank für Spenden:
Pfarrei Dreifaltigkeit
PC 30-1266-5
IBaN: CH24 0900 0000 3000 1266 3

GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN IM GARTEN DER PFARREI DREIFALTIGKEIT

13.−24. Juli 2020, 14−17 Uhr 
Pfarrei Dreifaltigkeit, Sulgeneckstr. 13, 3007 Bern
Info Barbara Berner, 031 381 59 06
www.aktiv-sein.ch
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Matthäus
Bern und Bremgarten

KIRCHGEMEINDE 
NYDEGG BERN

Kirchgemeinde
Heiliggeist

sommer
café

Ohne Anmeldung, kostenlos, Kollekte

Sekretariat: 
Friedensstrasse 9, 3007 Bern
031 371 64 34
katrin.klein@refbern.ch
www.frieden.refbern.ch 
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Spiel mit im Theaterclub!
Bist du ein «theater-Füdle»? 
Willst du wissen, ob theater dei-
ne Welt sein kann? Stehst du ger-
ne im Scheinwerferlicht auf einer 
echten theaterbühne? Möchtest 
du eigene Ideen in ein Stück ein-
bringen? Interessiert dich, wie 
theater «hinter den Kulissen» 
funktioniert?

Das Schlachthaus theater Bern 
bietet in der Saison 2020/21 zwei 
theaterclubs an, einen für Kin-
der von 8 bis 12 Jahren und einen 
zweiten für Jugendliche ab 16 Jah-
ren. Beide Gruppen proben je-
weils einmal pro Woche und brin-
gen ihr Stück ende Saison auf die 
Bühne des Schlachthaus theater. 
ausserdem werden gemeinsam 
theaterstücke besucht und be-
sprochen!

kinderclub 
Schlachthaus Theater (8 – 12 J.)
Im Kinderclub erfindet ihr selbst 
ein theaterstück aus den the-
men, die euch berühren und den 
Fragen, die euch interessieren! 
ein feinfühliger umgang mit euren 
ausdrucksmöglichkeiten wird ein 
aussergewöhnliches Stück entste-
hen lassen.

Gestartet wird am Mittwoch, 12. 
august. Die Proben finden am 
Mittwochnachmittag von 16.00 
– 18.00 uhr statt (ausser in den 
Schulferien). Die ersten beiden 
termine am 12. august und 19. 
august sind zum Schnuppern und 
Kennenlernen, danach entschei-
dest Du, ob Du definitiv dabei sein 
möchtest. Die aufführungen eures 
theaterstücks finden vom 3. – 6. 
Juni 2021 im Schlachthaus thea-
ter Bern statt. Die Kurskosten be-
tragen Fr. 280.–.

die Anmeldung für die Schnup-
pertermine des Kinderclub richtet 
ihr bis spätestens 30. Juni 2020 an 
kinderclub@schlachthaus.ch

Jugendclub 
Schlachthaus Theater (16+)
Im Jugendclub tasten ihr euch mit 
viel Spielfreude an ein ausgewähl-
tes thema heran, zu welchem ihr 

dann ein Stück entwickelt. Dazu 
improvisieren wir gemeinsam und 
experimentieren mit Körper, Stim-
me und text. egal, ob du schon 
viel Spielerfahrung hast oder das 
theater gerade erst für dich ent-
deckst – im Jugendclub sind alle 
willkommen!

am den beiden Donnerstagen 10. 
September sowie am 17. Septem-
ber 2020 finden zwei Schnupper-
termine statt. Danach entschei-
dest du, ob du definitiv dabei sein 
möchtest. Bei vielen anmeldun-
gen werden die Jahrgänge 2004 – 
2002 vorrangig aufgenommen.

am Donnerstag, 15. Oktober 2020 
geht’s dann definitiv los. Geprobt 
wird jeweils donnerstags von 
18.30–21.30 uhr (ohne Schulferi-
en) im Proberaum im Brückenpfei-
ler am Dalmaziquai. Intensivpro-
ben gibts vom 20.–24. Mai 2021 
(Pfingsten). Die aufführungen 
sind für Mitte Juni 2021 geplant. 
Kosten: Fr. 380.–. Leitung: Christi-
ne Schmocker

Die anmeldung für die Schnupper-
termine des Jugendclub sendet ihr 
bis spätestens 8. September 2020 
an jugendclub@schlachthaus.ch

#staysafe: Beide Clubs werden 
unter einhaltung der offiziellen 
Weisungen zur Covid-19 Pande-
mie durchgeführt. (cb)

Infos: www.schlachthaus.ch

THeATeR

Schnuppern am konsibern 
Die Musikschule Konsibern ist aus 
dem Corona-Lockdown auferstan-
den und hat ihre türen wieder ge-
öffnet. ab sofort können Interes-
sierte kostenlos 40 Instrumente 
schnuppern. Beispielsweise via 
tele-Schnuppern.

Not macht erfinderisch. Wegen der 
Corona-Krise entwickelte die Mu-
sikschule nämlich ein Schnupper-
modell, bei dem Interessierte ein 
Instrument auch online kennen-
lernen können. Den traditionellen 
«tag der offenen tür» hatte sie 
nämlich absagen müssen. «Das 
Virus veranlasste uns, neu zu den-
ken», sagt dazu Victor Wanderley, 
Direktor ad interim des Konsibern. 

Beim Tele-Schnuppern erleben 
Kinder, Jugendliche und erwachse-
ne eine unterrichtslektion nun live 
per Videostream. Im anschluss 
kann man dann direkt mit der Lehr-
person sprechen. 
Ganz neu gibt es jetzt auch Mini-
Schnupperlektionen à 10 Minuten. 
Die beiden angebote sind kosten-
los. Die anmeldung erfolgt via e-
Mail (office@konsibern.ch) oder 
telefonanruf (031 326 53 53). Die 
Musikschule organisiert anschlies-
send einen Schnuppertermin. 
Neben den kostenlosen Schnup-
perangeboten können Kinder, Ju-
gendliche und erwachsene auch 
ein Schnupperabo buchen. Das 
abo umfasst drei 30-Minuten-Lek-
tionen oder zwei 45-Minuten-Lek-
tionen und kostet CHF 135.– (Kin-
der & Jugendliche) bzw. CHF 290.–
(erwachsene). 

Die drei Schnupperangebote ste-
hen für alle Instrumente und Fä-
cher zur Verfügung, die am Konsi-
bern unterrichtet werden.

Die Musikschule Konservatorium 
Bern steht Interessierten jeden 
alters offen. Sie bietet ein breites 
Spektrum musikalischer Bildung 
auf allen Stufen und in allen Stil-
richtungen an. Das angebot um-
fasst einzelunterricht in über 40 
Instrumenten, darunter auch we-
niger bekannte Musikinstrumente 
wie Horn, Schwyzerörgeli, Viola da 
gamba oder e-Bass. Besonders ta-
lentierte Schülerinnen und Schü-
ler kommen in den Genuss von 
speziellen Förderprogrammen. an-
geboten werden zudem verschie-
dene Möglichkeiten des Lernens in 
der Gruppe und/oder in Form von 
Kursen, Workshops und Ferienan-
geboten. Konsibern fördert Musi-
zieren in der Breite, z.B. mit den 
Jeki-Singklassen in den Schulen 
von Bern West. Knapp 3000 Schü-
lerinnen und Schüler nutzen der-
zeit das reichhaltige angebot. Die 
Stiftung Musikschule Konserva-
torium Bern beschäftigt rund 160 
Mitarbeitende. Weitere Informati-
onen gibt es auf der Website www.
konsibern.ch. (cb)

MuSik

kontakt:
Musikschule Konservatorium 
Bern
Kramgasse 36, 3011 Bern
031 326 53 53
www.konsibern.ch



das Munzinger in Zeiten von 
corona, gedanken aus der 3d
Text 1 von emil

AuS deR SicHT deS ViRuS. 
Guten tag, ich möchte mich erst-
mal vorstellen, obwohl ich anneh-
me, dass ihr mich bereits kennt. 
Ich habe mehrere Namen, aus-
sagen tun sie aber alle dasselbe: 
ernsthaftigkeit und angst. Ich bin 
noch nicht sehr alt, sechs Monate 
um genau zu sein, bin aber schon 
weiter gereist als die meisten von 
euch in ihrem Leben. Ich habe 
ganze Städte lahmgelegt, Länder 
verunsichert und sogar Menschen 
getötet. Ich habe all das erreicht, 
obwohl ich winzig klein bin, von 
blossem auge sieht man mich gar 
nicht. Mein Name ist Coronavi-
rus, ich bin die Pandemie, die im 
Moment überall auf der Welt wü-
tet. Geboren wurde ich auf einem 
Markt irgendwo in Wuhan, und 
sechs Monate später bin ich hier, 
oder da, oder doch dort? - ich bin 
überall! Viele fragen mich, warum 
ich so grausam bin, ich bin nur gut 
vernetzt, nichts weiter.

Text 2 von Noëlle

FeRNuNTeRRicHT – PRo 
uNd koNTRA
aufgrund des Corona-Virus steht 
die ganze Welt still! um die Ver-
breitung des gefährlichen erregers 
zu verlangsamen, sind wir darauf 
angewiesen, auf Distanz bleiben 
zu können. Deswegen müssen vie-
le Schüler im Fernunterricht ler-
nen. 
Viele freuten sich, dass sie ab Mit-

te März 2020 keine Schule mehr 
haben. aber dem ist nicht so: Im 
Fernunterricht werden elektroni-
sche Geräte als Hilfsmittel uner-
setzlich. Über Mails und Videokon-
ferenzen können Informationen 
weitergeleitet werden. Spätestens 
dann sollten die Betroffenen im 
umgang mit den Medien vertraut 
sein oder werden. ausserdem 
müssen die Schüler selber planen 
und organisieren, was die Selb-
ständigkeit fördert und sie flexib-
ler sein lässt. 
ein Nachteil ist, dass vielen Schü-
lern dazu die benötigte Disziplin 
fehlt. zuhause besteht eine grosse 
Verlockung, «kurz» aufs Handy zu 
schauen oder sich zurück ins Bett 
zu legen. Viele haben zuhause die 
Möglichkeit nicht, konzentriert 
an einem arbeitsplatz zu arbei-
ten, was das Lernverhalten beein-
flusst. auch die fehlende direkte 
Hilfe von Lehrkräften zögert arbei-
ten hinaus. Manche können sich 
natürlich auch von den eltern oder 
Geschwistern helfen lassen. Dort, 

wo dies aufgrund der Sprache 
oder der arbeitenden eltern nicht 
möglich ist, besteht keine faire 
Grundlage. allgemein fehlt einem 
der soziale Kontakt.
Ich sehe einige Vorteile am Fern-
unterricht, aber auch viele Nach-
teile. Ich finde es praktisch, selber 
entscheiden zu dürfen, was man 
wann machen möchte, jedoch 
fehlt mir so auch der gewohnte 
alltag und die Hilfe meiner Lehrer 
und Mitschüler. 

ScHulkReiS MATTeNHoF-WeiSSeNBÜHl
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die HV 2020: 
schriftlich!
Gemäss Statuten war unsere 
Hauptversammlung im ersten 
Quartal des Jahres geplant, am 26. 
März. Dann machte die Corona-
Krise eine Verschiebung auf unbe-
stimmte zeit nötig.
Nun sind Versammlungen mit bis 
zu 300 Personen wieder erlaubt.  
Doch sind die Distanz- und Hygi-
eneregeln weiter einzuhalten, und 

viele unserer Mitglieder sind in 
fortgeschrittenem alter. 
Der Vorstand hat deshalb ent-
schieden, dass unsere Mitglieder 
auf schriftlichem Weg über die sta-
tutarischen Geschäfte entschei-
den sollen. Die Verordnung 2 des 
Bundesrates über Massnahmen 
zur Bekämpfung des Coronavirus 
(Covid-19) vom 16. März ermög-
licht das (artikel 6a).
Inzwischen haben alle Mitglieder 
die unterlagen für die abstim-
mung per Post oder per e-mail 
erhalten, der termin läuft am 30. 
Juni ab. 

loryplatz

Nach der feierlichen eröffnung 
der treppe zum Loryspital  im ver-
gangenen November ist erstmals 
so etwas wie Normalität auf dem 
Platz eingekehrt. Wegen der Co-
ronapandemie leider nur für kurze 
zeit. Im Februar haben wir uns für 
die Krähenabwehr gerüstet, mit 
den künstlichen uhus, wie letz-
tes Jahr. Glücklicherweise war das 

nicht nötig. Die Krähen scheinen 
richtung Westen abgezogen zu 
sein.

ab diesem Jahr wird der traditi-
onelle Saisonmärit von Martina 
eggenschwiler und Barbara Gie-
zendanner organisiert. Der Früh-
lingsmärit musste wegen der Pan-
demie leider abgesagt werden.
Stattfinden aber wird der Herbst-
märit, und zwar am Samstag, 17. 
oktober.

Weiterhin wie üblich anwesend 
auf dem Platz sind der Gemüse-/
Früchtestand (Dienstagmorgen) 
und die Steibach-Bäckerei.

Das Bistro Loryplatz war wie im 
vergangenen Jahr für Juni bis au-
gust geplant, und viele haben sich 
schon darauf gefreut. Wir bedau-
ern sehr, dass die Betreiber wegen 
Corona absagen mussten und hof-
fen umso mehr auf nächstes Jahr.

Das kulturelle Fotoprojekt 
Schlossstrasse unter Mitwirkung 
des Quartiervereins wird auf Seite 
16 vorgestellt.

QuARTieRVeReiN HFl

Quartierverein Holligen-Fischermätteli
Der Verein, der sich fürs Quartier 
einsetzt

HFL, Postfach 297, 3000 Bern 5 
info@holligen.ch, www.holligen.ch

Märitstand auf dem Loryplatz



das Herz-Haus ist geschichte
am rosenweg 37 hat eine kultu-
relle Institution mit ausstrahlung 
weit über den Stadtteil hinaus 
für immer ihre tore schliessen 
müssen. Neun Jahre lang war das 
«Wörkshophus» Heimat und an-
laufstelle für ein Publikum im um-
feld des 70er-Jahre-Grooves, für 
Musikerinnen, für Kunstliebhaber, 
für Menschen, die alternative Well-
ness suchen. Wer hier ein Haus-
konzert besuchte, kam in Genuss 
der eher leiseren töne. Der algeri-
sche Gitarrist Pierre Bensusan war 
des öfteren am rosenweg zu Gast, 
das Didgeridoo-Festival fand re-
gelmässig hier statt und es gab Le-
sungen und Vernissagen im «Wör-
ki». Das Haus war eine Oase des 
friedlichen zusammenlebens.

2011 konnte Hansruedi egli, In-
haber der Musigbörse und immer 
wieder anreisser diverser Projek-
te, zusammen mit Gleichgesinn-
ten den alten Showroom und das 
Lager der Firma Hassler Bodenbe-
läge mittels eines befristeten Ver-
trags mieten. Mit der Vermieterin 
der Liegenschaft, Frau ruth Steim-
le, bestand ein konstruktives ein-
vernehmen und das team um egli 
sanierte in der Folge das ziemlich 
grosse Haus während ungezählter 
Stunden unbezahlter eigenleis-
tung. Dabei gelangten auch selbst-
produzierte Korkziegelsteine zum 
einsatz. Das Wörki war denn auch 
immer Sammelstelle von Korkzap-
fen, die rezykliert und zu solchen 
ziegeln verarbeitet wurden.

2017 verstarb Frau Steimle uner-
wartet infolge eines unfalls. Neu-
er Besitzer der Liegenschaft wurde 
deren Bruder. und mit dem Besit-
zerwechsel endete denn auch das 
konstruktive einvernehmen. Seit 
September 2018 versuchte Hans-
ruedi egli mit der neuen eigentü-
merschaft in Verhandlungen zu 
treten über eine mögliche Fortfüh-
rung des Mietvertrags. auch ein 
Kaufangebot wurde unterbreitet. 
Doch verweigerte der Vermieter 
über eineinhalb Jahre lang jegli-
ches Gespräch mit der Begrün-
dung, er könne sich zu nichts ent-

scheiden. Schlussendlich kam es 
zum eklat mit dem resultat, dass 
der Mietvertrag aufgelöst, das 
Haus geräumt und die Schlüssel 
Mitte Juni der Verwaltung zurück-
gegeben wurden.

Hansruedi egli, der zu den Mit-
gründern und Organisatoren der 
ersten sechs ausgaben des Gur-
tenfestivals gehörte, damals noch 
unter dem Namen «Folk-Festival 
Gurten», betrieb 35 Jahre lang die 
Musigbörse, ein Geschäft für ge-
brauchte Musikinstrumente sowie 
entsprechendes zubehör, die letz-
ten neun Jahre im Wörkshophus. 
Mit der Musigbörse sei nun aber 
Schluss, sagt egli, der inzwischen, 
auch wenn man ihm dies nicht an-
sieht, das Pensionsalter erreicht 
hat. auch ein neues Wörkshophus 
werde es nicht geben. er schaue 
aber ohne Bitterkeit auf geniale 
neun Jahre zurück, die er mit sei-
nen Mitstreiterinnen, den illustren 
Gästen und dem Publikum habe 
verbringen können. Sicher wolle 
er aber sein Korkprojekt noch wei-
terführen. «Wer sich dafür inter-
essiert und weiteres erfahren will, 
sobald ich einen Ort dafür habe, 
wird auch in zukunft unter ‹www.

korkundlehm.ch› fündig», stellt 
er klar. Sonst habe er noch keine 
spruchreifen Projekte. Mit Beto-
nung auf «spruchreif». einer wie 
egli hat immer Projekte. 

Für den Stadtteil 3 aber ist die 
Schliessung des Wörkshophus ein 
herber Verlust.
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am Sonntag, 14. Juni, nahmen einige dutzend Menschen abschied vom geleerten und gereinigten «Wörki».


